
 

Heilig Abend

Samstag� 24. Dez.
Caritaswohnheim
Düsseldorfer Straße 29
11.00 �Ökumenischer� (M. Kronberger) 

Weihnachtsgottesdienst

Ostalbklinikum
14.00 Evangelischer Gottesdienst

St. Augustinus
16.00 Ökumenische Krippenfeier 
� (M. Kronberger/S. Kinzl)

Peter und Paul 
16.00 Ökumenische Krippenfeier 
� (K. Fritscher/C. Bender)

18.00 Evangelische Christvesper

Salvator
16.00 Krippenspiel� (D. Nindjin/R. Kamp/ 
� S. Moninger/S. Schmiel)
18.00 Christmette� (W. Sedlmeier)

St. Maria
16.00 Krippenspiel� (W. Sedlmeier/ 
� M. Eßeling/E. Petasch)
21.00 Christmette� (F. Dolderer)

St. Thomas�
16.00 Krippenspiel�  
� (W. Fimpel/H. Brucker/S. Burgstahler)

St. Michael
16.00 Krippenspiel�(T. Bieg/A. Jankowski)
24.00 kroat. Christmette� (V. Koretić)

St. Elisabeth
16.30 Christmette
� (F. Dolderer/H. Knoblauch)

St. Bonifatius�
22.00 Christmette� (D. Nindjin/W. Fimpel)

Heilig Abend (A)
1. Les: Jes 9, 1-6
2. Les: Tit 2, 11-14
Ev: Lk 2, 1-14

Kollekte: Am 24. und 25. Dezember 
bittet Adveniat um unser Opfer für die 

Kirche in Lateinamerika

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen  
ein friedvolles Weihnachtsfest und Gottes Segen für 2023

Zu den Krippenfeiern dürfen die Kinder 
ihre Adventskässchen mitbringen und 
beim Christkind abgeben. Das Geld ist für 
Kinder in der Dritten Welt bestimmt. Das 
Licht von der Krippe kann mit Laternen 
oder geeigneten Gefäßen mit nach Hause 
genommen werden. 

Sage, wo ist Bethlehem?   
Wann ist für dich Weihnachten? Die Mädchen 
und Jungen  der Klasse 5 schreiben eifrig auf 
ausgeschnittene Sterne ihre Vorstellungen 
von Weihnachten. Natürlich ist bei den Jungs 
in krakeligen, unleserlichen Zeichen viel von 
Zocken und Chillen die Rede. Die Familie und 
„dass wir uns alle gut verstehen“ findet dann 
doch noch gebührend Platz, und selbst Wün-
sche nach Frieden und „keinen Grieg“ leuchten 
wenig später am blauen Whiteboardhimmel 
auf. „Dass der Opa 
keinen blöden Tu-
mor mehr hat“, ist 
das Weihnachten 
eines Mädchens. 
Über den Sohn 
Gottes und die 
Weihnachtsge-
schichte  erfahren 
wir von der Klas-
se 5 leider nichts 
oder nichts mehr.  
Vermutlich auch 
ein Opfer der 
Pandemie.  Das 
legt die Schul-
feier tags darauf nahe, in der von Maria und 
Josef erzählt wird. Der Name ihres Kindes wird 
im Anspiel  verschwiegen. Keine Spur von einer 
göttlichen Verwandtschaft. Die größtmögliche 
Annäherung an die Frohe Kunde heißt abschlie-
ßend: „Als das Weihnachtskind geboren wurde, 
war es friedlicher als sonst in dieser Welt“.  
2,5 Milliarden Menschen bilden als Christen die 
größte Glaubensgemeinschaft der Welt. Glau-
ben und Gemeinschaft – das ist doch irgendwie 
eins. Auf der anderen Seite sagen neue Studien, 
dass sich das hierzulande geändert hat: „Man 
glaubt jetzt lieber allein“. Sind wir die letzte Ge-

neration, die den christlichen Glauben als Kitt 
für unsere Feiern und für eine aufgeschlossene, 
moderne Gesellschaft als wertvoll erachten? 
„Best used before end of?“
Weihnachten ist für Karl Rahner das tiefs-
te und schönste Wort, das Gott im fleischge-
wordenen Wort in die Welt hineingesagt hat. 
„Und das Wort heißt: Ich liebe dich, du Welt 
und du Mensch.“ Gott setzt alles auf Dialog und 
menschliche Nähe. 

Eine Antwort 
sollten wir allein 
aus Höflichkeit 
geben. Klar, das 
geht auch  im 
Einzelgespräch. 
Geschenkt. Wie 
viel schöner und 
freudvoller ist, 
was  im Weih-
nachtsoratorium 
von J.S. Bach viel-
stimmig  erklingt: 
„Ja, ja, mein Herz 
soll es bewahren. 

Was es an dieser holden Zeit zu seiner Selig-
keit für sicheren Beweis erfahren.“ Aus den be-
scheidenen Anfängen der Geburt in der Krippe 
heraus  ist der Weihnachtsbotschaft wieder 
mehr von der unerschöpflichen Strahlkraft für 
unsere Kindeskinder zu wünschen. „Bethlehem 
ist überall… jetzt und hier“. 
Menschen, die trauern, krank oder in Sorge 
sind, erfahren hoffentlich an der Seite von lie-
ben Menschen diese Zuversicht. 
Frohe Weihnachten wünsche ich dir und dei-
ner Familie.
� Pastoralreferent Wolfgang Fimpel

Foto: Wolfgang Fimpel
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Weihnachten

Sonntag� 25. Dez.
St. Elisabeth
09.00 Feierliches Hochamt 
� (H. Knoblauch) 

Ostalbklinikum
09.00 �Wortgottesfeier 

mit Kommunion� (K. Fritscher) 

Salvator
10.30 �Feierliches Hochamt�(D. Nindjin) 

mit dem Kirchenchor
15.30 Tamilischer Gottesdienst
St. Maria
10.30 ��Feierliches Hochamt 

mit dem Kirchenchor 
� (W. Sedlmeier)

St. Thomas
10.30 ��Feierliches Hochamt 

mit dem Kirchenchor 
� (F. Dolderer/W. Fimpel)

Heilig-Kreuz 
10.30 Eucharistiefeier � ital.Gde 
� (J. Mukendi)

St. Michael � entfällt

St. Augustinus
18.00 �Feierliche Vesper� (W. Sedlmeier) 

ND-Schola�

Heilig-Kreuz
19.00 ��Eucharistiefeier� (F. Dolderer)

ZweiterWeihnachtstag

Montag� 26. Dez.
St. Elisabeth
09.00 Eucharistiefeier� (H. Knoblauch) 

St. Bonifatius
10.00 �Eucharistiefeier 

Kindersegnung� (W. Sedlmeier)

Salvator
10.30 �Eucharistiefeier� (F. Dolderer) 

Kindersegnung
St. Maria
10.30 �Eucharistiefeier 

Kindersegnung� (D. Nindjin)

St. Michael �
10.30 Eucharistiefeier� kroat.-dt.
� (V. Koretić)

Kaleidoskop
Hochfest der Geburt des Herrn (A)
1. Les: Jes 52, 7-10
2. Les: Hebr 1, 1-6
Ev: Joh 1, 1-18

Stephanus, erster Märtyrer (A)
Les: Apg 6, 8-10; 7, 54-60
Ev: Mt 10, 17-22

150 Jahre Katholische Kirche Aalen
Ein großes Dankeschön!
3 Monate lang haben wir gefeiert, dass sich nach 
gut 300 Jahren Pause wieder eine katholische Ge-
meinde in Aalen gegründet hatte – vor 150 Jahren. 
Die große Gemeinschaft von 5 Gemeinden, die sich 
heute auf dem ursprünglichen Territorium befin-
den, feierten dies einträchtig und harmonisch. 
Persönlich bin ich mehr als zufrieden mit unseren 
Festwochen. Die Rahmenbedingungen waren un-
günstig. Wir befinden uns in einer großen Krise 
der Kirche. Die Austrittszahlen aus unseren Ge-
meinden sind gewaltig. Die Frage, ob wir wegen 
der Corona-Pandemie überhaupt zusammenkom-
men dürfen, überschattete die Vorbereitungen bis 
in den Sommer hinein. Schließlich waren aber fast 
alle Veranstaltungen, bei denen es gute Gesprä-
che, intensive Begegnungen und dichte Momente 
gab, möglich. 
Zunächst wurde das Jubiläum mit den neuen 
Glocken für Heilig-Kreuz eingeläutet – dank der 
großzügigen Gabe der evangelischen Gemeinde, 
der Glockenstifter und von vielen, vielen Spen-
dern, die dem Glauben im Hüttfeld eine bronze-
ne Stimme geben wollten. Dann die neuen Kir-
chenführer, die vermutlich auf Jahre hinaus den 
Interessierten Auskunft geben werden, um das 
Wie, Was und Warum unserer Gotteshäuser. Die 
gesamte Arbeit erfolgte in Eigenleistung und fin-
det allseits Anerkennung und Wertschätzung. Das 
„Spiel ohne Grenzen" auf der Kolpinghütte fand 
als einzige Veranstaltung nicht statt. Der Kälte-
einbruch Ende September machte dem Organi-
sationsteam einen Strich durch die Rechnung. 
Danach kam die Gemeindeerneuerung mit Pater 
Felix Körner SJ aus Berlin. Die Mischung aus Vor-
trag, geistlicher Übung und Diskussion fand gro-
ßes Interesse. 5 Abende und ein Schlussgottes-
dienst führten unseren Blick auf die Mitte unseres 
Glaubens. Wie gut und wohltuend, uns dabei als 
Glaubensgemeinschaft zu erleben. Danach ka-
men die Gottesdienste der Missionsgruppen, die 
den Blick auf die Weltkirche weiteten. Denn auch 
dies macht Kirche aus, dass wir weltweit mitei-
nander glauben, miteinander beten und mitein-
ander teilen. Dichte Gottesdienste, gemeinsames 
Essen und die Begegnung mit Menschen aus Asien 
und Afrika brachten die Begegnung mit der wei-
ten Welt. Abends dann zu Gast bei den Freunden 
und Freundinnen der kroatischen Gemeinde. Mit 
großzügiger Gastfreundschaft schenkten sie uns 
einen tiefen Einblick in ihre nationale und religi-

öse Geschichte, bewegten die Herzen mit Gesang 
und den farbenfrohen Trachten ihrer Heimat und 
luden später an überreich beladene Tische zum 
Gastmahl ein. Einen ganz anderen Akzent setzte 
die Weststadt mit einer Dance Night in St. Ulrich. 
Ein richtig schöner, beschwingter und fröhlicher 
Abend, der Junge und Alte, Frauen und Männer, 
Klerus und Laien zusammen feiern ließ. Ein weite-
res Glanzlicht war der Abend mit Dominique, un-
serem Pfarrvikar, der uns Menschen, Geschichte, 
Leben, Kultur und Essen der Elfenbeinküste nahe-
brachte. Hier erzählten junge Afrikaner und Afri-
kanerinnen von der Liebe zu ihrem und dem Stolz 
auf ihr Land. Sie erzählten nicht das so oft gesun-
gene Lied vom Schwarzen Krisenkontinent, son-
dern von Lebensgefühl einer jungen Nation, die 
sich nach der Kolonialzeit etwas Neues und Gutes 
aufgebaut hat. Schließlich kam der große Got-
tesdienst zum Jubiläum mit Domkapitular Stäps, 
Oberbürgermeister Brütting und Dekan Drescher 
als besondere Gäste. Die Chöre verliehen diesem 
Ereignis strahlende Festlichkeit, und der Gottes-
dienst war katholisch feierlich ohne abgehoben zu 
sein. Wohltuend waren die Worte des Oberbürger-
meisters, der in diesen für die Kirche schwierigen 
Zeiten seinen Dank und seine Wertschätzung für 
die Arbeit unserer Gemeinden aussprach. Schließ-
lich endete das 150Jahr-Jubiläum mit dem Patro-
zinium der italienischen Gemeinde. Sie hatte ja in 
den letzten Jahren einen besonders schwierigen 
Weg und war nun doch ganz die alte: herzlich, 
emotional, gastfreundlich und fromm. Mit einem 
feierlichen italienischen Gottesdienst und einem 
großen Gemeindefest gestalteten sie einen wun-
derbaren Ausklang der Feierlichkeiten. Grazie mille 
ihnen und ein großes Dankeschön allen, die vorbe-
reitet, organisiert und durchgeführt haben. 
Vergelt’s Gott für alles Engagement. Wie schön, 
dass die vielen Veranstaltungen so gut besucht 
waren. Noch schöner aber ist es, dass wir uns 
trotz aller Krisen und Probleme so entspannt 
als Gemeinschaft im Beten und Begegnen er-
leben durften. „Wie gut und schön ist es, wenn 
Schwestern und Brüder einträchtig beisam-
men sind“, meint da Psalm 133 und dann wei-
ter: „Das ist wie köstliches Salböl, das vom Kopf 
hinabfließt auf den Bart…., wie der Tau des 
Hermon, der auf den Zion niederfällt, wo der 
HERR Leben und Segen spendet in Ewigkeit.“                                                                     
� Wolfgang Sedlmeier 

Bericht zur Sitzung des Kirchengemeinderats St. Bonifatius am 14.12.2022
• Das Gremium beschloss einstimmig, die Kirche 
St. Bonifatius gemäß dem Architektengutachten 
(Brenner/ Duttlinger/ Stock) umfassend zu reno-
vieren einschließlich des Einbaus einer Photovol-
taikanlage auf der Südseite des Kirchendachs (so-
weit technisch möglich). Verschönerungsarbeiten 
sind ebenfalls inbegriffen. Die Detailplanung wird 
an den Bauausschuss übergeben, das Architek-
tenbüro soll dazu eine Kostenschätzung vorlegen. 
• Da das Schlagwerk des Geläuts St. Bonifatius de-

fekt ist (die vollen Stunden werden nicht mehr zu-
verlässig geschlagen), wurde beschlossen, zeitnah 
einen neuen Motor einbauen zu lassen. Ein Ange-
bot dazu liegt bereits vor. Gleichzeitig sollen die 
Optionen für einen langfristigen Wartungsvertrag 
geprüft werden.
• Bei Punsch, Glühwein und Plätzchen und einer 
schwäbischen Weihnachtsgeschichte klang die 
letzte Sitzung des Jahres in froher Runde aus. 
� Anne Henze



Ankunft in Aalen – Friedenslicht am 3. Advent eingetroffen
Es ist in jedem Jahr spannend, wann es kommt und wie es kommt. 
Aber nach zwei Coronajahren konnte die ökumenische Feier zum 
Empfang des Friedenslichtes endlich wieder auf Gleis eins am Aa-
lener Bahnhof stattfinden. Jugendreferent Martin Kronberger und 

Pfarrer Bernhard Richter gestalteten die ökumenische Andacht mit 
weit über 100 Besuchern, die fast alle ein Gefäss mitbrachten, mit 
dem sie später das Friedenslicht nach Hause nehmen durften. Pfar-
rer Richter stellte die Idee des ORF aus dem Jahre 1986 vor, in der 
Geburtsgrotte zu Bethlehem ein Licht von einem Kind entzünden 
zu lassen, das dann um die ganze Welt geht und als Friedenslicht 
aus Bethlehem alle Häuser erfüllen kann. Mit dem Flugzeug kam 
es nach Wien und dann mit dem Zug nach Stuttgart, und pünktlich 
um 17.24 Uhr stiegen Margarete Gosson und Felix Lentes mit den 
Pfadfindern und dem Licht aus dem Zug in Aalen aus und wurden 
von den Aalenern herzlich willkommen geheißen. Unter dem Lied-
vers „Mache dich auf und werde Licht“ teilten die Pfadfinder allen 
Besuchern das Licht aus. Und Jugendreferent Martin Kronberger 
sprach allen das Motto der diesjährigen Aktion zu: „Der Friede be-
ginnt bei Dir“.
Im Anschluss waren alle eingeladen zu einem Teepunsch und Ge-
bäck bei der Bahnhofsmission.� Bernhard Richter

Adventsfeier der Organisierten Nachbarschaftshilfe St. Maria
Am Freitag, 9. Dezember, fand die Adventsfeier der Engagierten der 
Organisierten Nachbarschaftshilfe St. Maria statt.
Im festlich geschmückten Saal kamen rund 50 Nachbarschaftshel-
ferinnen und -helfer der Kirchengemeinde St. Maria zusammen. 
Bei ihrer Begrüßung dankte Birgit Simon, Einsatzleiterin der Nach-
barschaftshilfe, den ehrenamtlich Engagierten, stellvertretend für 
die von der Nachbarschaftshilfe Betreute/n, für ihren zuverlässigen 
Dienst. Sie blickte gerne auf das ausklingende Jahr zurück. Viele 
Veranstaltungen und Fortbildungen mit Fachreferenten konnten 
wieder angeboten und von den Ehrenamtlichen besucht werden. 
Auch die Teilnahme an den politischen Bildungsfahrten nach Ber-
lin, auf Einladung der Bundestagsabgeordneten Leni Breymaier, 
stellten besondere Höhepunkte im Jahresverlauf dar. Anschließend 
wechselten sich adventliche Lieder, vorgetragen vom Veeh-Harfen-
Duo (Lilo Ackermann und Marija Treska) mit besinnlichen Texten 
ab. Zum Abschluss des vorbereiteten Programms wurden zahlrei-
che Helferinnen und Helfer für ihr langjähriges Engagement in der 
Organisierten Nachbarschaftshilfe durch den gewählten Vorsitzen-
den des Kirchengemeinderates St. Maria, Wolfgang Reichhardt, 
geehrt. Für sagenhaftes 30-jähriges Engagement, davon 18 Jahre 
als Einsatzleiterin, konnte Lilo Ackermann eine Urkunde und ein 

Geschenk von Pfarrer Wolfgang Sedlmeier entgegennehmen. Mar-
tin Kronberger berührte die Feiernden mit gefühlvoll vorgetragenen 
Liedern, begleitet am Akkordeon und am Klavier von Man Pfeiffer.  
An diesem Abend bleib man noch lange zusammen und genoss die 
Begegnungen und die Gespräche.� Birgit Simon

150 Jahre Katholische Kirche Aalen

Patroziniumsfest Maria Santissima Immacolata Aalen
Am 11.12.2022, zum Abschluss des 150-jährigen Jubiläums der 
Katholischen Kirche in Aalen, feierte die italienischen Gemeinde 
„Maria Santissima Immacolata“ ihr Patroziniumsfest .
Nach einer kleinen Prozession mit unserer Madonna feierte die 
deutsche und italienische Gemeinde in der Salvatorkirche gemein-
sam Eucharistie. Danach begrüßten wir alle im Salvatorheim zum 
traditionellen „Pasta"-Essen bei gemütlichem Beisammensein.
Ab 16 Uhr begann nach 2-jähriger Pandemiepause unser Weih-

nachtsfest. Wir waren 
sehr überrascht und 
mehr als erfreut über 
die große Teilnahme 
und konnten nach 
langer Zeit mit vol-
lem Haus in familiärer 
Atmosphäre mit viel 
Spaß und Live-Musik 
ein wunderschönes 
Fest feiern.
Zum Abschluss kam für 
unsere Kleinen der Nikolaus vorbei, und für die Großen gab es eine 
kleine Tombola mit 3 großen Preisen! Durch die Live-Band wur-
de dann mit typisch italienischer Musik bis zum Ende ausgelassen 
getanzt.
Es war einfach ein schönes und gelungenes Fest und wir möchten 
uns nochmals von ganzem Herzen bei allen bedanken, die zum 
Gelingen beigetragen haben. Ein herzliches vergelt´s Gott, e´viva 
Maria!� Text: Tina Carletti / Fotos: Rocco Salvatore



Dienstag� 27. Dezember
� Johannes, Apostel, Evangelist
Lesung:	 1 Joh 1, 1-4
Evangelium:	 Joh 20, 2-8

St. Bonifatius
08.30	�Eucharistiefeier,  

Weihe Johanniswein�  
† Anna und Julian Wurdak u. Söhne

St. Maria
16.00 Rosenkranz
Magdalenenkapelle
19.00	�Eucharistiefeier,  

Weihe Johanniswein�

St. Michael  entfällt!

Mittwoch� 28. Dezember
� Unschuldige Kinder
Lesung:	 1 Joh 1, 5-2,2�
Evangelium:	 Mt 2, 13-18

St. Maria
09.00 Eucharistiefeier
16.00 Rosenkranz
Peter und Paul 
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag� 29. Dezember
Lesung: 	 1 Joh 2, 3-11  
Evangelium: 	 Lk 2, 22-35

Peter und Paul
17.00 Anbetung
Salvator
18.00 Rosenkranz
18.30 �Eucharistiefeier

Freitag� 30. Dezember
� Fest der Heiligen Familie
Lesung:	 Sir 3, 2-6.12-14�
Evangelium:	 Mt 2, 13-15.19-23

St. Elisabeth
09.30 Rosenkranz 
10.00 �Eucharistiefeier 
St. Thomas
15.00 Rosenkranz
St. Augustinus 
18.00 �Eucharistiefeier  

anschließend Anbetung

Silvester� Sa., 31. Dezember
Lesung:   	 1 Joh 2, 18-21
Evangelium:  	 Joh 1, 1-18

Ostalbklinikum
16.00 �Ökumenische  

Jahresschlussfeier� (K. Fritscher)

St. Michael
17.00 �Jahresschlussfeier kroat.  

mit Messe� (V. Koretić)

St. Bonifatius
17.30 �Jahresschlussfeier mit Messe

� (F. Dolderer)

Salvator
18.00	Jahresschlussfeier mit Messe
� (F. Körner)
St. Maria
18.00	Jahresschlussfeier mit Messe
� (D. Nindjin/K. Fritscher)

2023
Neujahr� Sonntag, 1. Januar
� Hochfest der Gottesmutter Maria
Lesung 1: 	 Num 6, 22-27 �
Lesung 2:	 Gal 4, 4-7
Evangelium:	 Lk 2, 16-21

Ostalbklinikum
09.00	Evangelischer Gottesdienst
Salvator
18.30	�Gemeinsame Eucharistiefeier 

der Seelsorgeeinheit 
� (W. Sedlmeier und Konzelebranten)

Kollekte: Afrika-Tag

Montag� 2. Januar
�Basilius der Große und Gregor von Nazianz, 
� Bischöfe und Kirchenlehrer
Lesung: 	 1 Joh 2, 22-28�
Evangelium:	 Joh 1, 19-28�

St. Elisabeth
09.30 Rosenkranz
10.00 Eucharistiefeier
Heilig-Kreuz
17.00 Rosenkranz
Peter und Paul
18.30 �Gebetskreis für unsere  

Seelsorgeeinheit Aalen

Dienstag� 3. Januar
Lesung: 	 1 Joh 2, 29-3,6
Evangelium: 	 Joh 1, 29-34

St. Bonifatius
08.30 Eucharistiefeier
St. Maria
13.40 Aussendung Sternsinger
16.00 Rosenkranz
St. Michael
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch� 4. Januar
Lesung: 1 Joh 3, 7-10
Evangelium: Joh 1, 35-42

St. Maria 
09.00 Eucharistiefeier
16.00 Rosenkranz
Salvator
13.00 Aussendung Sternsinger
Peter und Paul
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag� 5. Januar
� Johannes Nepomuk Neumann, 
� Bischof von Philadelphia
Lesung:	 1 Joh 3, 11-21�
Evangelium:	 Joh 1, 43-51

Salvator
18.00 Rosenkranz
18.30 �Eucharistiefeier  

anschließend Anbetung
St. Maria
18.30 �Donnerstagsgebet  

des Frauenbundes

Erscheinung des Herrn 
� Freitag, 6. Januar
Lesung 1: 	 Jes 60, 1-6
Lesung 2:	 Eph 3, 2-3a.5-6
Evangelium:	 Mt 2, 1-12

Ostalbklinikum
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
� (K. Fritscher)
St. Elisabeth
09.00 Eucharistiefeier� (H. Knoblauch)

St. Bonifatius
10.00 Eucharistiefeier mit Sternsingern
� (F. Dolderer/W. Fimpel)

St. Maria
10.30 �Eucharistiefeier� (W. Sedlmeier) 

mit Kirchenchor u. Sternsingern
Salvator
10.30 �Eucharistiefeier� (D. Nindjin)  

Familiengottesdienst  
mit Erstkommunionkindern  
und Sternsingern�

St. Michael
10.30 Eucharistiefeier kroat.-dt.�(V. Koretić)

St. Augustinus
18.00 �Feierliche Vesper, Frauenschola

� (W. Sedlmeier)

Kollekte: Sternsingeraktion

Samstag� 7. Januar
Lesung:	 1 Joh 3, 22-4,6
Evangelium:	 Mt 4, 12-17.23-25
St. Maria	
��08.00	Marienmesse� (F. Dolderer)

St. Bonifatius
18.30	Vorabendmesse � (D. Nindjin)

Peter und Paul
18.30	Vorabendmesse� (W. Sedlmeier)

Sonntag� 8. Januar
� Taufe des Herrn
Lesung 1:	 Jes 42, 5a.1-4.6-7
Lesung 2:	 Apg 10, 34-38 
Evangelium:	 Mt 3, 13-17
St. Elisabeth	
��09.00	Eucharistiefeier� (W. Sedlmeier)

Ostalbklinikum	
��09.00	Wortgottesfeier mit Kommunion
� (K. Fritscher)



Salvator	
��10.30 �Wortgottesfeier mit Kommunion 

Missionsverkauf� (K. Fritscher)

St. Maria	
�10.30 Eucharistiefeier� (F. Dolderer)

St. Thomas
10.30 �Eucharistiefeier mit den  

Sternsingern � (D. Nindjin)

Heilig-Kreuz
10.30 Eucharistiefeier ital. Gde.
� (J. Mukendi) 
19.00	Eucharistiefeier� (F. Dolderer)

St. Michael
10.30 Eucharistiefeier kroat.-dt.
� (V. Koretić)

Montag� 9. Januar
Lesung: 	 Hebr 1,1-6
Evangelium:	 Mk 1, 14-20

St. Elisabeth
09.30 Rosenkranz
10.00 Eucharistiefeier
Heilig-Kreuz
17.00 Rosenkranz

Peter und Paul
18.30 �Gebetskreis für unsere  

Seelsorgeeinheit Aalen

Dienstag� 10. Januar
Lesung: 	 Hebr 2,5-12
Evangelium:	 Mk 1, 21-28

St. Bonifatius
08.30 Eucharistiefeier
St. Maria
16.00 Rosenkranz
St. Michael 
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch� 11. Januar
Lesung: 	 Hebr 2, 11-12.13c-18
Evangelium:	 Mk 1, 29-39

St. Maria
09.00 Eucharistiefeier
16.00 Rosenkranz
Peter und Paul
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag� 12. Januar
Lesung: 	 Hebr 3,7-14
Evangelium:	 Mk 1, 40-45

Peter und Paul
17.00 Anbetung
Salvator 
18.00 Rosenkranz
18.30 �Eucharistiefeier  

† �Verstorbene der Familien Willim 
und Neumaier

Freitag� 13. Januar
Lesung: 	 Hebr 4,1-5.11
Evangelium:	 Mk 2, 1-12

St. Elisabeth
09.30 Rosenkranz 
10.00 �Eucharistiefeier  

anschließend Anbetung

St. Thomas
15.00 Rosenkranz

St. Maria
18.00 �Eucharistiefeier  

anschließend Nacht der  
Eucharistischen Anbetung  
bis 8.00 Marienmesse

Ehrungen und Verabschiedungen
Auch dieses Jahr wurden wieder im Rahmen der Adventsfeier des 
Personals der 10 Kindertageseinrichtungen der Katholischen Ge-
samtkirchengemeinde Aalen Jubilare geehrt und Mitarbeitende in 
den Ruhestand verabschiedet. Die Trägerverantwortlichen sprachen 
ihren Dank aus für das wertvolle Engagement zum Wohl der Kinder 
und Familien in unseren Einrichtungen. Pfarrrer Sedlmeier verab-
schiedete in diesem Rahmen auch die Personalsachbearbeiterin des 
Katholischen Verwaltungszentrums Aalen, Frau Agnes Bieg, die sich 
nahezu 43 Jahre vor allem um das Personal in den Kitas kümmerte.
� Text/Fotos: Claudia Fröhlich

Auf dem Foto von links: Agnes Bieg (Verabschiedung in den Ru-
hestand, Personalsachbearbeiterin Verwaltungszentrum), Pfarrer 
Wolfgang Sedlmeier (Leitender Pfarrer der SE, Kindergartenbe-
auftragter Pastoral), Anja Köder-Knaus, (Jubilarin 25 Jahre, Kita 
St. Augustinus), Steffen Prümmer (Gesamtkirchenpfleger), Hedwig 
Fürst-Ruf (Verabschiedung in den Ruhestand (KiFaZ St. Franziskus), 
Claudia Fröhlich (Kindergartenbeauftragte Verwaltung), Roland 
Steinert (gewählter Vorsitzender Gesamtkirchengemeinde) Rita  
Erhardt (Verabschiedung in den Ruhestand, Kita St. Michael).
Auf dem Bild fehlen die in den Ruhestand verabschiedeten Monika 
Brauch-Siedler (Kita St. Martin) und Ulrike Edelmann (Heilpäda-
gogischer Fachdienst) sowie die Jubilarin 25 Jahre, Heidrun Heger 
(Kita St. Martin).

Interview mit verschiedenen Familien: 
-	� Für mich ist Weihnachten eine schöne Erinnerung an meine  

eigene Kindheit, mit Krippe und Adventskalender gestalten wir zu 
Hause die Adventszeit.

-	Weihnachten bedeutet LIEBE und ist eine kuschelige Zeit. 
-	 Für mich hat Weihnachten keine Bedeutung im christlichen Sinne.
-	� Es ist DAS Familienfest. Dabei spielen unser Glaube und die Liebe 

füreinander eine große Rolle. 
-	� Wenn wir in Indien sind, treffen wir uns morgens im Garten zu ei-

nem gemeinsamen Picknick, und es wird viel draußen gefeiert. Wir 
haben keinen echten Tannenbaum, sondern einen künstlichen.

-	� Die Kirche besuchen wir nicht, wir leben unseren Glauben im Pri-
vaten. Wir haben einen Tannenbaum, Geschenke, und dieses Jahr 
besucht uns ein Wichtel.

-	� Wenn am Heiligen Abend alle bereit sind, läutet das Glöckchen, und 
die Bescherung kann starten.  

-	� An Weihnachten kommen die ganze Familie bzw. die Verwandten 
zusammen und wir verbringen gemeinsam eine schöne Zeit. Bei 
manchen kommt sogar die Großfamilie mit Oma, Opa und sogar 
der Uropa bereits an Heiligabend. Manches Mal kommen auch Fa-
milienmitglieder zusammen, die sich eigentlich nicht so gut ver-
stehen.

-	� Es gibt eine Krippenspielaufführung von den Erwachsenen für die 
anderen Verwandten.

-	� In der Adventszeit ist der Weihnachtswichtel „Willibald“ mit sei-
nem Esel „Pesel“ eingezogen und macht allerlei Streiche.

-	� Der Kauf eines Weihnachtsbaumes und der Besuch eines Weih-
nachtsmarktes gehören bei uns dazu.

-	An Silvester besuchen wir mit den Kindern ein Musical.
-	� Wir gehen gemeinsam in die Kirche, und anschließend gehen wir 

auf den Friedhof.
Weitere Infos zu den Einrichtungen erhalten Sie auf unserer 
Homepage: katholische-kirche-aalen.de/KITAS

Kita Report
So verbringen einige Familien aus unseren Kitas/
KiFaZ die Adventszeit und die Weihnachtszeit



Besinnlich bis fröhlich: „Musik zum Advent“ in Peter und Paul am 04.12.2022
Am zweiten Adventssonntag spielten im Ökumenischen Gemein-
dezentrum Peter und Paul auf der Heide Kinder, jugendliche und 
erwachsene Gemeindemitglieder und Gäste adventliche Musik 
miteinander und füreinander. Für die katholische und evangelische 
Kirchengemeinde Aalen begrüßten Jugendreferent Martin Kronber-
ger und Pfarrerin Caroline Bender das zahlreiche Publikum im stim-
mungsvoll erleuchteten Kirchenraum und führten durch das musika-
lische Programm, seit 20 Jahren organisiert von Martin Sandel. 
Den Auftakt machten die Kinder von St. Franziskus mit ihren Erzie-
herinnen und Erziehern zu „Schwanensee“. Es folgten adventliche 
Beiträge von Kindern mit Flöte und Klarinette, begleitet von der 
Querflöte - Thore, Mika und Vera Jankowski sowie am Klavier Finjas 
Albrecht und  Emma Zhang. Dann reichte der Spannungsbogen von 
virtuos vorgetragener Klassik mit Violine (Manuel Bernardt) und 
Piano (Man Pfeiffer) zu Musik Europas und der Welt mit gefühlvol-
len Liedern (Martin Kronberger, Gitarre, Gesang, und Selim Bulut, 
Klavier, Gesang) und wieder zurück zum Advent mit „Maria durch 
ein Dornwald ging“.
Vor dem gemeinsam gesungenen Lied „Macht hoch die Tür“ wurde 
Martin Sandel von Caroline Bender und Martin Kronberger mit herz-
lichem Dank und einem Präsent verabschiedet, denn er legt nach 20 

Jahren Organisation und Mitwirkung bei „Musik zum Advent in Peter 
und Paul“ diese Aufgabe in die jüngeren Hände Kronbergers.
Alle freuten sich sehr, dass solche Abende mit Musik wieder statt-
finden können. Im Anschluss gab es noch die Gelegenheit zum 
Plausch bei Punsch und Plätzchen.
Die Spenden des Benefiz-Abends waren für die Aalener Tafel, den 
Kocherladen, erbeten und ergaben fast 300 Euro. Herzlichen Dank!
� Text/Fotos: Caroline Bender

Bericht zur Sitzung des Gesamtkirchengemeinderats
am 15. Dezember 2022
• Um die Vermietungsrichtlinien für die Gemeindehäuser und Kirchen der Seelsorgeein-
heit möglichst übersichtlich und einheitlich zu regeln, wird eine Arbeitsgruppe gebildet, 
in der aus jeder Gemeinde ein Mitglied vertreten ist. Die Gruppe wird einen Satzungs-
entwurf erarbeiten, auch eine Preisanpassung soll erfolgen, da die Vermietungsgebühren 
zuletzt 2002 angehoben wurden.
• In der Diözese Rottenburg-Stuttgart empfahl eine Arbeitsgruppe des Bischöflichen 
Ordinariats, zukünftig die Taufe durch Laien zuzulassen. Vorgesehen ist, dass das Tauf-
sakrament auch durch Gemeindereferent*innen oder Pastoralreferent*innen gespendet 
werden kann, wobei pro Seelsorgeeinheit eine Person beauftragt werden darf. Voraus-
setzung ist die Zustimmung des Gesamtkirchengemeinderats und die Teilnahme an ei-
nem Kurs. Das Gremium beschließt, dass die pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Seelsorgeeinheit Aalen grundsätzlich zur Taufspendung zugelassen werden. Für 
die Seelsorgeeinheit Aalen möchte Wolfgang Fimpel den Taufdienst übernehmen, was 
durch den Gesamtkirchengemeinderat per Beschluss befürwortet und unterstützt wird. 
In der Diskussion zum Thema wird der Wunsch des Gremiums nach einer weiteren Öff-
nung der Kirche deutlich, sodass zukünftig auch die Katechetinnen und Katecheten die 
Taufe spenden können, die Taufeltern auf die Taufe vorbereitet haben.
• Kirchenpfleger Steffen Prümmer gibt einen Überblick über den Kostenstand zu den 
Baumaßnahmen am Turm der Salvatorkirche. Die Renovierung ist abgeschlossen, die 
Rechnungen liegen vor. Über die Hälfte der Ausgaben wurde durch den Zuschuss der 
Diözese getragen. Im Rahmen von Förderrichtlinien beteiligten sich auch die Stadt Aalen 
und das Land mit Zuschüssen von jeweils über 20.000 Euro.
• Zum Einbau der Glocken in die Heilig-Kreuz-Kirche liegen die Rechnungen ebenfalls 
vor, es sind jedoch noch nicht alle Fördermittel und Zuschüsse verbucht. Das Spendenziel 
für die Glocken wurde deutlich erreicht.
• Kirchenpfleger Steffen Prümmer stellt das finanzielle Konzept der Kirchlichen Mit-
teilungen vor. Abzüglich aller Kosten bleibt zur Zeit ein Plus übrig, sodass beschlossen 
wurde, die Aufwandsentschädigung für die ehrenamtlichen Austrägerinnen und Austrä-
ger zu erhöhen.
• Der Antrag auf die vom Gesamtkirchengemeinderat beschlossene Einrichtung einer 
Familienreferent*innen-Stelle liegt in Rottenburg zur grundsätzlichen Klärung, ob eine 
Anstellung durch die Gesamtkirchengemeinde möglich ist. Bisher ist die Anstellung ei-
ner Familienreferentin oder eines Familienreferenten rechtlich nur durch eine diözesane 
Stelle möglich. 
• Die Diskussion über die Beheizung der Kirchen wurde nochmals aufgenommen. Das 
Gremium steht zu seinem in der letzten Sitzung gefassten Beschluss, aus Energiespar-
gründen auf das Aufheizen der Kirchen zu verzichten und nur eine Grundtemperatur 
von fünf bis acht Grad zu gewährleisten. Ergänzend wurde beschlossen, beim Einsatz 
von Musikinstrumenten z.B. in Orchestermessen oder bei Konzerten auch kurzfristig auf 
zehn Grad zu erwärmen, um die Instrumente nicht zu schädigen und die Spielfähigkeit 
zu ermöglichen.  � Anne Henze

Kontonummer für Spenden:    
DE03 3606 0295 0000 0173 45
GENODED1BBE
Informationen und Überweisungsträger liegen 
an den Schriftenständen unserer Kirchen aus.
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„Auf ein Wort"  
Sonntag, 25.12., ab 9 Uhr  
mit Wolfgang Fimpel 

YouTube: „Katholische Kirche Aalen“

Gottesdienste in den
Seniorenwohnheimen
(nur für HeimbewohnerInnen)

Haus Hieronymus
Di 27.12.  16.00 Eucharistiefeier 
AHZ Heinr.Rieger-Str.
Do 29.12.  16.00 Wortgottesfeier
Betr.Wo. Wiesengrund
Do 29.12.  17.00 Eucharistiefeier
Samariterstift
Fr 30.12.  16.30 Eucharistiefeier
KWA Albstift
Do 5.1.  15.30 Eucharistiefeier
Haus Hieronymus
Di 10.1.  16.00 Wortgottesfeier
Samariterstift
Fr 13.1.  16.30 Wortgottesfeier

Schülergottesdienste
Mi 11.01.  8.30 Schillerschule

Beichtgelegenheit
von 17.00 - 17.30 Uhr in 
Salvator
Sa 07.01. Pfarrer Sedlmeier

St. Maria 
Sa 14.01. Pfarrer Dominique

Org. Nachbarschaftshilfe
St. Maria:  
Einsatzleiterin
B. Simon, Tel. 528570
Salvator u. St. Bonifatius: 
Einsatzleiterin 
D. Kienle Tel. 64209

in unseren Gemeinden:
Salvator
12.03.2023	 12.00 Uhr

St. Maria
29.01.2023	 12.00 Uhr 
26.03.2023	 12.00 Uhr

St. Bonifatius
11.02.2023	 14.30 Uhr

Neugeboren aus
Wasser und Hl. Geist

Im Auf und Ab des Lebens
Gottes Segen in unseren fünf Gemeinden allen, die

• mit Wasser aus den Quellen des Erlösers getauft wurden:
	� Mia Rowoldt und Leonard Schmidt
• ein besonderes Fest feiern dürfen:
	 Diamantene Hochzeit am 12.1.:
	 Elisabeth und Paul Leese, Unterrombach
• im Vertrauen auf unseren Herrn verstorben sind:
	 Regina Birnbaum, 88 Jahre	 Franz Krutsch, 90 Jahre
	 Günter Heindl, 67 Jahre	 Walter Geiger, 61 Jahre
	 Mathilde Stürzl, 92 Jahre	 Hubert Waschek, 59 Jahre

Katholische Öffentliche 
Bücherei
Bohlstr. 3, Aalen

Liebe Leserinnen und Leser,
unsere Bücherei hat  
Weihnachtsferien. 

Ab Montag, 09.01.2023 sind wir 
gerne wieder für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute, 
vor allem Gesundheit für das  

Neue Jahr. 
Ihr Bücherei-Team

Senioren
Tanzkreis
Di. 10.1. 14.30 Uhr in St. Maria

Seniorentreff Salvator und 
St. Maria
Am Do., 12. Januar 2023 um 
14.30 Uhr im GH St. Maria
Fitness für Leib und Seele – 
Spielenachmittag für Altge-
wordene und Junggebliebene

Stadtranderholung auf 
der Kolpinghütte 2023
Liebe Familien, 
liebe Betreuer/innen, l
iebe Küchen-Teamer/innen,
voller Vorfreude haben wir 
die Planung für unsere Stadt-
randerholung im kommenden 
Sommer auf der Kolpinghütte 
aufgenommen. Wir freuen uns, 
wenn ihr im nächsten Jahr 
(wieder) dabei seid!
Hier sind die Termine für unsere 
Freizeiten auf der Kolpinghütte:
Freizeit I: 
Mo 31.07. – Fr 11.08.2023
Freizeit II: 
Mo 14.08. – Fr 25.08.2023
Die Kinderanmeldung und das 
Merkblatt mit allen notwendi-
gen Infos zur Freizeit findet ihr 
auf unserer Homepage www.
katholische-kirche-aalen.de .
Zu einer gelingenden Freizeit 
gehört natürlich auch ein tolles 
Betreuungsteam. Und damit es 
auch im kommenden Sommer 
wieder lecker wird, brauchen 
wir auch fleißige HelferInnen 
für unser Küchenteam.
Alle Bewerbungsformulare fin-
det ihr ebenfalls auf unserer 
Homepage. �  
� Martin Kronberger, Jugend
referent und Gemeindecaritas

Aktion Dreikönigssingen 2023 
Nach zweijähriger Corona-Zwangspause kön-
nen die Sternsinger unserer Gemeinden endlich 
wieder zu den Menschen gehen.
In der Zeit von 4. bis 6. Januar werden die klei-
nen Königinnen und Könige der Salvatorge-
meinde und von 3. bis 5. Januar von St. Maria 
von Haus zu Haus ziehen. In Hofherrnweiler 
sind die Sternsinger vom 3. bis 5. Januar und in Unterrombach 
sowie den Außenorten vom 5. bis 7. Januar 2023 unterwegs.
Wer sicher gehen möchte, dass die Sternsinger zu Besuch kom-
men, kann in St. Maria, St. Augustinus, St. Michael und St. Elisa-
beth Anmeldezettel ausfüllen und bis 30. Dezember 2022 in die 
dort aufgestellten Boxen einwerfen. Oder Sie schicken eine Mail 
unter Angabe des Namens und der Adresse an sternsinger.aalen@
web.de.
Die Sternsinger in der Weststadt versuchen bei allen Haushalten 
vorbeizukommen. Ansonsten gibt es  Aufkleber und Flyer im Brief-
kasten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Die Telefonnummer für seelsor-
gerliche Notfälle ist außerhalb 
der Bürozeiten auf dem Anruf-
beantworter zu erfahren.

Kurz und bündig
Monatliches Donnerstags-
gebet des Frauenbundes �  
Do 5.1. um 18.30 Uhr in St. Maria. 
Sende aus deinen Geist, und das 
Antlitz der Erde (Kirche?) wird neu! 
Dran bleiben - auch im Gebet - 
dann ist Veränderung möglich! Je-
den 1. Donnerstag im Monat singen 
und beten wir um den Hl. Geist und 
für die Erneuerung der Kirche.

Nacht der Eucharistischen 
Anbetung
Am Fr 13.1. wird in St. Maria im 
Anschluss an die freitägliche Eu-
charistiefeier das Allerheiligste 
die ganze Nacht hindurch aus-
gesetzt. Von 18.45 bis 20 Uhr be-
steht auf Anfrage zusätzlich das 
Angebot des Beichtsakraments 
im Rahmen der dann gültigen Hy-
gieneregeln. Den Abschluss dieser 
Nacht der Eucharistischen Anbe-
tung bildet die Eucharistiefeier 
um 8 Uhr. Von 19 - 20 Uhr ist die 
Anbetung musikalisch gestaltet. 

Wir begleiten Schwerkranke, 
Sterbende und Angehörige 
ambulant.
Wir kommen dorthin, wo Sie 
uns brauchen.
Hospizbüro: Tel. 07361/555056
Einsatzleitung:  
Tel. 0171/2069420

Abkürzungen stehen für
SK 	 Salvatorkirche
SH 	 Salvatorheim
GH	 Gemeindehaus
ESH 	 Edith-Stein-Haus



Pastoralteam der SE
Pfarrer Wolfgang Sedlmeier
Tel. 07361 / 37058-220
wolfgang.sedlmeier@drs.de

Pfarrer Dominique Nindjin
Tel. 07361 / 37058-223
dominique.nindjin@drs.de 

Pfarrer Vilim Koretic
Tel. 07361 / 66500 
v.koretic@yahoo.de 

Pfarrer Jose Mukendi Sambay
Tel. +49 152 / 17851245
Mukendi.Sambay@drs.de

Diakon Thomas Bieg
Tel. 07361 / 37058-100
thomas.bieg@drs.de

Pastoralreferentin Karin Fritscher
Tel. 553155 (OAK), 
Tel. 07361 / 37058-251
karin.fritscher@drs.de

Pastoralreferent Wolfgang Fimpel
Tel. 07361 / 37058-280 od. 941595 
wolfgang.fimpel@freenet.de

Martin Kronberger 
Jugendreferent und Gemeindecaritas
Tel. 07361 / 37058-252
martin.kronberger@drs.de

In der kommenden Woche
Festliche Musik
in der Marienkirche
Der Chor der Marienkirche freut 
sich, dass er nach sechs Jahren 
wieder an Weihnachten in „sei-
ner“ Kirche mit Orchester singen 
kann. Zum Abschluss des Dop-
peljubiläums „150 Jahre Katholi-
sche Kirche Aalen“ und „50 Jahre 
neue Marienkirche“ erklingt beim 
Hochamt am 25. Dezember um 
10.30 Uhr festliche Musik für Soli, 
Chor und Orchester von Gottfried 
August Homilius, der zu Lebzei-
ten von Wolfgang Amadeus Mo-
zart Kantor an der Kreuzkirche in 
Dresden war. Auf dem Programm 
stehen Arien und Chöre aus dem 
Weihnachtsoratorium „Die Freude 
der Hirten über die Geburt Jesu“ 
und aus der Weihnachtskantate 
„Ein hoher Tag kömmt“. Im Or-
chester wirken sowohl typische 
„Hirteninstrumente“ wie Flöten, 
Oboen und Fagotte, aber auch 
Pauken und Trompeten mit. Chor 
und Orchester der Marienkirche 
musizieren unter der Leitung von 
Chordirektor Ralph Häcker.
Spendenkonto Kirchenmusik
DE90 6145 0050 0110 3273 29

Neujahrsempfang für  
haupt- und ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen
Fr 13.1. Beginn um 18 Uhr mit 
Eucharistiefeier in der Marien-
kirche, anschl. im GH St. Maria 
(mit Anmeldung).

In der kommenden Woche

Einladung zum�
am Mi, 4.1. von 14 bis 16 Uhr. 
Unterhaltsames Miteinander bei 
selbstgebackenen Kuchen und 
Torten im GH St. Ulrich.

Pfarrbüro
Katholische Kirche Aalen
Bohlstr. 3, 73430 Aalen
Telefon   07361 / 370 58 -100
Fax         07361 / 370 58 -111
www.katholische-kirche-aalen.de

Öffnungszeiten
vom 27.12.2022 – 5.1.2023:
Montag	 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	 10.00 - 13.00 Uhr
ab 9.1.2023:
Montag	 10.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag	 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch	 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag	 10.00 - 13.00 Uhr
Freitag	 10.00 - 12.00 Uhr

Telefonzeiten 
Mo, Di, Do, Fr 	 10.00 - 12.00 Uhr
Mo - Do 	 15.00 - 17.00 Uhr
Mail-Adressen
salvator.aalen@drs.de
stmaria.aalen@drs.de
StBonifatius.Hofherrnweiler@drs.de
Kontakt- und Öffnungszeiten: 
St. Bonifatius
Weilerstraße 109, 73434 Aalen
Tel. 07361/37058-180 oder -100
Dienstag	� 09.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag� 15.00 - 18.00 Uhr
vom 27.12. – 29.12.2022 geschlossen

St. Maria
Marienstr. 5, 73431 Aalen
Mittwoch � 08.30 – 11.00 Uhr
Freitag� 13.30 – 15.00 Uhr
vom 27.12. – 30.12.2022 geschlossen

st. maria

st. bonifatiusKommunionhelfer und Lektor
Wir begrüßen Herrn Markus Haidl  
als neuen Kommunionhelfer und 
Lektor in St. Maria und wün-
schen ihm viel Freude an seinem 
neuen Dienst. 

Vielleicht kommen mir 
Sternstunden nur in der 

Gestalt des Alltags entgegen 
Karl Rahner (1904 –1984)

Salvator
In der kommenden Woche
Chor der Salvatorkirche
So. 25.12. 10.30 Uhr Weihnachts-
messe in der Salvatorkirche

Missionsverkauf
von fair gehandelten Waren am 
So 8.1. nach dem Gottesdienst in 
Salvator.

Kirchencafé
am So 8.1. nach dem  
Gottesdienst in Salvator.

Bibelteilgruppe Werner
Di 3.1. 20 Uhr bei Fam. Gräupner

Krippenspiel Salvator  
Heiligabend 24.12.  16-17 Uhr 
in der Salvatorkirche.
Für Mitwirkende: Bitte seid um 
14.30 Uhr da!

Krippenspiel Peter und Paul
Heiligabend 24.12. 16 Uhr

Mitmach-Krippenspiel in St. Maria
Lust auf Krippenspiel, aber keine Zeit für aufwändiges Proben? 
Spontan mitmachen und eine Rolle in der Weihnachtsgeschich-
te übernehmen? Dann kommt zum „Mitmach-Krippenspiel“ am 
24.12. um 16 Uhr nach St. Maria. 
Wer möchte darf gerne schon als Engel, Schaf oder Hirte verkleidet 
kommen. Es gibt aber auch genügend Requisiten für alle anderen.
Da die Kirche nicht beheizt wird, stellen wir warmen Tee zum Auf-
wärmen bereit.

Krippenspiel St. Augustinus und St. Michael
Heiligabend 24.12. 16 Uhr 

Krippenspiel St. Thomas
Heiligabend 24.12. 16-17 Uhr. 
Bitte um 15.30 Uhr da sein

Bericht aus der KGR-Sitzung vom 12. 12.2022 in St. Maria
• Der Marienplatz vor der Kirche soll saniert werden. Allerdings steht 
der Zeitrahmen dafür  noch nicht fest. Die Stadt Aalen hat Interesse, 
dass der Platz als Begegnungsort im Rahmen des Gesamtkonzeptes 
„Quartierbildung“ im Gebiet um die Marienkirche genutzt werden 
kann. Deshalb will sie sich an den Kosten bei der Gestaltung betei-
ligen.  Der KGR hat sich einstimmig für die gemeinsame Lösung des 
Projekts ausgesprochen.
• Beschlossen wurde auch, dass die gesamten Spenden der diesjäh-
rigen Sternsingeraktion dem Kindermissionswerk Aalen überwiesen 
werden. Für das kommende Jahr wird rechtzeitig überlegt, welche 
Projekte ebenfalls unterstützt werden könnten.
• Zum Neujahrsempfang sind alle haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen unserer Kirchengemeinde herzlich eingeladen auf Freitag, 
13. Januar 2023. Beginn ist um 18 Uhr mit der Eucharistiefeier in 
der Marienkirche, um 19/19.15 Uhr gibt es  ein leckeres Abendessen 
im Gemeindehaus mit Begegnung und Programmpunkten des Pas-
toralteams und KGRs. Mit der Einladung wird allen Ehrenamtlichen 
unserer Kirchengemeinde für ihr großes Engagement gedankt.
• Die Termine für die KGR-Sitzungen im neuen Jahr wurden verein-
bart. Außerdem wurde beschlossen, das Gemeindefest am Sonntag, 
25. Juni 2023, zu feiern.
• Alle ehemaligen Minis werden künftig zum Ministrieren beim Ge-
meindefest-Gottesdienst eingeladen. Eine rechtzeitige Veröffentli-
chung in den Medien (KiMi, Zeitungen) wird geplant.
• Für die KGR-Klausur am 20./21.01.2023 auf dem Schönenberg wur-
den Themen gesammelt, mit denen wir uns befassen wollen.  Ein Re-
ferent wird noch angefragt. � Paula Mundus

Kirchenmusik  
an Weihnachten 2022
Beim feierlichen Hochamt am 1. 
Weihnachtsfeiertag, 25.12. um 
10.30 Uhr erklingt festliche Chor-
musik vom Chor der Salvatorkirche 
zusammen mit Solisten, einem 
Bläserensemble und Orgel. Es wird 
die Messe in D Op. 86 von Anto-
nin Dvorák zu hören sein. Dvorák 
selbst beschreibt den Charakter 
seiner Messe mit „Glaube, Hoff-
nung und Liebe zu Gott dem All-
mächtigen". Konrad Bader wird 

den Chor an der Albiez-Orgel der 
Salvatorkirche begleiten. Als Solis-
ten wirken mit:  Christine Mairle-
Zirbs (Sopran), Monika Huber (Alt), 
Stefan Zieker (Tenor), Andreas 
Wieborg (Bass). Die Leitung hat 
Chordirektor Hans-Peter Haas.  
Am Ende des Festgottesdienstes  
spiel Konrad Bader die Toccata 
„Tu es petra“ von Henri Mulet  
(*1878 in Paris; † 1967 in Dragu-
ignan). Diese Toccata ist Mulets 
bekanntestes Werk aus Esquisses 
byzantines (1914–19).
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